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Ser Mis m Südslawien «mordet
Ser französische Außenminister Barthou und hohe Offiziere ein Opfer des Anschlags

Paris , 9. Okt. Auf den König Alexander von Süd-
flawien , der am Dienstag in Marseille eintraf und vom
französischen Außenminister Barthou dort empfangen
wurde, ist ein Revolver -Anschlag verübt worden.

In der ersten Meldung , die Havas um 16.3V Uhr
über den Anschlag auf König Alexander von Südsla-
wien verbreitete, hieß es , daß der königliche Zug gerade
auf dem Börsenplatz in Marseille angelangt
war , als etwa 2 0 Schüsse von Personen, die
sich in der Zuschauermenge befanden, abgegeben wurden.
Der südslawische König sei nicht getroffen worden, son¬
dern nur ein General , der sich im dritten Wagen befand.
Diese Meldung wurde von Havas später dahin berich¬
tigt, daß König Alexander von mehreren
Kugeln getroffen sei. Inzwischen hat sich dann
herausgestellt , daß der König drei Schüsse er¬
halten hat . König Alexander von Südslawie » istsei -
uen Verletzungen erlegen.

Auch Barthou tödlich verletzt
Paris, 9. Okt. Havas bestätigt , daß auch Außen¬

minister Barthou von einem Revolverschuß getrof¬
fen worden ist» der ihm der : Arm durchschlug. Angeblich
soll der Armknochen zersplittert sein. Getroffen ist auch
General Georges, der dem Obersten Kriegsrat ange¬
hört und als ernsthafter Kandidat für die Nachfolge des
Generals Weygand in Frage kam.

Die Nachricht , daß sich die Verletzung des französische«
Außenministers als unbedeutend erwiesen hat, hat sich
»icht bestätigt . Wie Havas aus Marseille mitteilt , ist
Außenminister Barthou um 17.14 Uhr den bei dem
Anschlag erlittenen Verletzungen erlegen.

Wettere Todesopfer
Paris» 9. Okt. Dem Attentat i» Marseille fielen

weiter zum Opfer ein französischer General , ein fran¬
zösischer Admiral und ein südslawischer General.

Paris, 9. Okt. Der französische General Georges
sowie ein französischer Admiral , dessen Name jedoch noch
«icht bekannt ist, — es handelt sich wahrscheinlich um
de» Admiral Verthelot — und ein südslawischer
General stud ebenfalls den Verletzungen, die sie bei dem
Anschlag erhalte » hatten , erlegen.

General Georges ist in das nächstgelegene Kran¬
kenhaus eingeliefert worden. Auch zweiPolizisten
und drei weitere Personen, darunter zwei
Frauen, trugen Verletzungen davon.

Die Attentäter
Paris, 9. Okt. Havas berichtet aus Marseille : Eine

Reihe von Zuschauern, die auf die Ankunft König
Alexanders von Südslawien wartete , soll bei der
Schießerei ebenfalls verletzt worden sein, darunter
ein Kinooperateur . Wie verlautet , ist der Täter ein süd¬
slawischer Staatsangehöriger . Nach den Ermittlungen
der Polizei müssen an der Durchführung der Bluttat
mindestens zehn Personen beteiligt ge¬ll' e s e n s e i n. Havas meldet weiter aus Marseiile , daß
der Attentäter , ein etwa 40jähriger gut gekleideter
Mann , von der Polizei niedergeschossen worden sei . Er
wurde in einen Kiosk geschleppt und gab noch Lebens-
Men von sich. Der Anschlag erfolgte genau um 16.10
M sranz . Zeit . Die Polizei hatte große Mühe , die aufs
höchste erregte Zuschauermenge zurückzudrängen.

Der Mörder König Alexanders ein Kroate
Paris, 9. Okt. Havas meldet aus Marseille : Kö-

Mg Alexander, der seinen Verletzungen erlegen ist, war
llon zwei Kugeln getroffen worden , von der eine ? in
oen Unterleib , von der andere« in die Herzgegend. Jn-
Wten der allgemeinen Erregung wurde nach dem An¬
schlag der Wagen des Königs mit dem sterbenden Herr¬
scher zur Präfektur begleitet , wo König Alexander inoen Prioaträumen des Präfekten auf einem Ruhebett
Medergelegt wurde. Alle ärztliche Fürsorge war jedoch
vergeblich.

Der Attentäter , - er niedergeschossenworden ist, heißt Petrus Kalemen. Er ist am 2V.
Dezember 1899 in Agram geboren und betrieb in dieser

Stadt ein Kausmannsgeschäft . Man fand bei ihm einen
am 3V . Mai 1934 ausgestellten Paß . Kalemeu war am
28 . September nach Frankreich gekommen.

Der Nachfolger König Alexanders
Belgrad, 9. Okt. Der Nachfolger des in Marseille

einem Mordanschlag zum Opfer gefallenen König Ale¬
xander von Südslawien , Prinz Peter , befindet sich zur
Zeit in einem College in England . Er ist 11 Jahre alt.

Der Hergang des Anschlags
Paris , 9 . Okt. Der festliche Empfang , den man dem süd¬

slawischen König zu bereiten gedachte , ist zu einem Trau¬
erspiel geworden . Das gesamte französische Mittelmeer-
geschwader hatte sich auf der Reede von Marseille einge¬
funden , um den südslawischen Kreuzer „Dubrownik "

, der
König Alexander nach Frankreich führte , einzuholen.
Kriegsminister Pielry war an Bord des Panzerkreuzers
„Eolbert " dem südslawischen Schlachtschiff entgegengesah-
ren . Er übernahm König Alexander an Bord einer
Admiralsbarkasse , die beide in dem alten Hafen von Mar¬
seille an Land setzte , wo > amtliche Minister unter
Führung von Außen mini st er Barthou und einer
Reihe anderer französischer und südslawischer militärischer
und ziviler Würdenträger die Ankunft erwarteten . Bei der
Einfahrt in den Hafen wurden 21 Salutschüße abgegeben.
Der königliche East bestieg mit seinen Gastgebern einen of¬
fenen Wagen , der sich an die Spitze eines langen Zuges
setzte . Mit dem König zusammen war der südslawische Au¬
ßenminister Ieftitsch gekommen . Dagegen hatte die Kö¬
nigin Marie von Südslawien die Reise nach Paris im
Zug unternommen und wollte in Diion zu ihrem Gatten
stoßen.

Als der Wagen auf denBörjenplatz einbog, fielen
die Schüsse, die dem König das Leben kosteten.

Der Führer des Kraftwagens des Königs schilderte einem
Vertreter der Agentur Havas den Hergang wie folgt : „Als
der Wagen auf den Börsenplatz einbog, sprang ein
Mann auf das Trittbrett des Kraftwagens
undgabvieroderfünfSchüsseaufdenHerr-
scherab. Ich habe den Verbrecher sofort am Hals gefaßt,
während ein Oberst , der sich neben dem König befand, mit
seinem Säbel den Attentäter niederschlug.

"
Der Attentäter hat , wie ergänzend gemeldet wird , ver¬

sucht, sich zunächst eine Kugel Lurch den Mund zu
schießen, aber die aus ihn eindringenden Polizisten ha¬
ben ihm dazu keine Zeit gelassen . Er soll auf dem Platz
der Präfektur niedergeschlagen worden sein . Der Anschlag
hat einen tiefen Eindruck auf die zahlreiche Menge hinter¬
lassen, die sich zum Empfang des Königs versammelt hatte.
Ileberall herrscht tiefes Schweigen. Die Fahnen sind aus
halbmast gesetzt.

Varihou während der Operation gestorben
Paris, 9. Okt. In dem Kraukenhause , in das der fran¬

zösische Außenminister Barthou eiugeliefert worden war,
nahm utan zuerst an» daß die Verletzung Barthous nicht
schwer sei. Es wurde sofort beschlossen , den linken Unter¬
arm abzunehmen » der durch eine Kugel zerschmettert war.
Zunächst schien die Verletzung das Leben des Außenmini¬
ster nicht zu bedrohen. Während die Chirurgen die Ope¬
ration Vornahmen , entstand eiae Blutung . Eine Blutüber¬
tragung wurde notwendig. Sie wurde sofort beschlossen und
vorgenommen» aber der Zustand des Außenministers wurde
ständig schwächer , bis sein Herz schließlich aufhörte zu e
beiten und der Außenministerstarbt

SasErgebmMr ärztlichen Mm'uchling
Paris , 10 . Oktober . Der ärztliche Befund hat ergeben,

daß der königliche Gast von zwei Kugeln getroffen worden
war . Eine der Kugeln war in die Lebergegend gegangen
und war dann von innen in die Brust gedrungen . Die
zweite hatte die linke Brustseite durchgeschlagen und hatte
eine tödlich wirkende innere Blutung zur Folge . Der
König wurde vorläufig in seiner Uniform , an die man das
Großkreuz der Ehrenlegion heftete , im Empfangssalon der
Präfektur aufgebahrt und mit einer Fahne bedeckt.

Sie Marselller Schüsse von einem Later abgesehen
Der Mordanschlag durch Zufall gefilmt

Paris , 9 . Oktober . Aus einer ergänzenden Havasmel-
dung über den Anschlag geht hervor , daß man im fran¬
zösischen Innenministerium der Ansicht ist, die Schüße seien
nur von dem vethafteten Südslaven abgegeben worden.
Infolge des Zustandes , in dem er in die Hände der Polizei
fiel , hat das Verhör bisher jedoch noch keinerlei Ergebnisse
gezeitigt . Die Polizei ist im Begriff , eine Reihe von
Augenzeugen des Anschlags zu verhören . Ein Filmopera¬
teur hat durch Zufall die ganze Szene mitgefilmt . Dieser
Filmstreifen wird sofort entwickelt und dem Leiter der
Marseiller Polizei übergeben werden . Nach einer Meldung
des „Paris Soir "

, dom die Verantwortung überlaßen
bleibt , hat man in Der Tasche des Mörders eine Bombe ge¬
funden . Außerdem war er mit zwei Revolvern bewaffnet.

»

Sie Loterrttste von Marseille
Paris , 9 . Oktober . Erfreulicherweise konnte inzwischen

festgestellt werden , daß sich ein Teil der Gerüchte, die in
dem allgemeinen Durcheinander nach dem Anschlag in Mar¬
seille in Umlauf gesetzt wurden , nicht bestätigt . So hat sich
herausgestellt , daß die Todesmeldung über einen süd¬
slavischen Generäl und einen französischen Admiral nicht
zutrifft.

Auch der Tod des Generals Georges , den die großen
Pariser Abendblätter in großen Schlagzeilen gemeldet hat¬
ten , bestätigt sich nicht. Wie Havas gegen 21 Uhr Pariser
Zeit meldete, ist der General noch am Leben . Sein Zu¬
stand ist jedoch außerordentlich ernst.

Weitere Opfer des Marseiller Mordanschlages
Paris , 9 . Oktober . Bei dem Anschlag in Marseille sind

auch einige Zuschauer durch Schüsse verletzt worden . Sechs
Personen , darunter zwei Kinder , wurden mit Beinschüssenins Krankenhaus eingeliefert . Ein Polizist , der einen
Unterleibsschuß erhalten hatte , schwebt in Lebensgefahr.*

Die Aufnahme der Schrekkensbotschast von
Marseille ln Südslawien

Belgrad, 10. Oktober . Wie die Agentur Avala mitteilt , hatdie Nachricht von dem tragischen Ende König Alexanders in
Südslavien eine allgemeine Bestürzung und tiefe Trauer hervor¬
gerufen. Das Volk verharrt in der Katastrophe, die es betrof¬
fen hat,' in ruhiger Würde. Sobald die Schreckensbotschaft be¬
kannt wurde, haben alle Geschäfte und öffentlichen Einrichtungen
Mm Zeichen der Trauer geschlossen . Die Bevölkerung der Lan¬
deshauptstadt war nach dem Eintreffen der ersten Trauerbot¬
schaften wie niedergeschmettert . In den Straßen der Stadt spra¬
chen sich die Vorübergehenden, überwältigt von den traurigen
Ereignissen , einander mit Tränen in den Augen an.

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten llzunovitsch tagtder Ministerrat ununterbrochen. Er beschließt Maßnahmen, die
im Rahmen der Verfassung unter den außerordentlichen Um¬
ständen im Interesse des Landes zu ergreifen sind . Bei der Ab¬
reise hatte König Alexanderdie königlichen Vorrechte dem Mini-
fterrat übertragen, der gegenwärtig die königliche Gewalt
ausübt.

Nach Artikel 42 der Verfassung wird beim Tode des Monar¬
chen der Kronprinz König . Ferner sieht die Verfassung vor,
daß der König in seinem Testament die Frage der Regentschaft
regelt. Im Falle , daß das königliche Testament nicht vorhanden
ist , wird die Regentschaft durch die Vertretung des Landes
gewählt.
Polizeiliche Bewachung für den südslavischen Thronfolger

London , 9 . Oktober . Dem elfjährigen Kronprinzen
Peter , dem Erben des südslavischen Throns , der sich zur
Zeit in einer englischen Schule in Cobham (Surrey ) auf¬
hält , wird die Nachricht der Ermordung feines Vaters noch
vorenthalten , bis weitere Anweisungen erfolgen . Nach Be¬
kanntgabe der Nachricht von der Ermordung des Königs
Alexanders wurde sofort die englische Polizei angewiesen,
die Schule , in der sich der südslavische Thronerbe befindet,
zu bewachen.

Ein Testament des Königs Alexander?
Wien , 10 . Oktober . Aus hiesigen südslavischen Kreisen

verlautet , es solle ein Testament König Alexanders be¬
stehen , in dem er wünsche , daß im Falle seines Todes ein
Regentschaftsrat von drei Personen die Regierung bis zur
Großjährigkeit des Kronprinzen Peter führen solle . Der
König wünsche weiter , daß der Regentschaftsrat aus der
Königin Maria von Südslavien , aus dem Prinzen Paul
und dem Präsidenten des Obersten Gerichtshofes von Belg¬
rad bestehen solle.

Keine militärischen Maßnahmen in Südslavien
Belgrad , 10 . Oktober. Wie die Agentur Avala meldet,

ist sie ermächtigt worden , mitzuteilen , daß alle aus auslän¬
dischen Quellen stammenden Meldungen über eine angeb¬
liche Truppenbewegung und Teilmobilisierung keineswegs
den Tatsachen entsprächen. Die Nachrichten zeien in ten¬
denziöser Absicht lanciert worden.
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Sebrun nach Marseille abgereist
Paris » 10. Oktober. Der Präsident der Republik,

Lebrun , ist in Begleitung der Minister Herriot und Tardieu
nach Marseille abgereist. Ein Onkel des auf so tragische
Weise ums Leben gekommenen Königs von Südslawien,
Prinz Karageorgervitsch, ist mit in den Sonderzug gestie¬
gen . Sämtliche Mitglieder der Regierung hatten sich am
Bahnhof zur Begrünung des Staatsoberhauptes einge-
funden.

Der Mörder gestorben
Paris, 10. Oktober. Der Täter, der nur noch schwache

Lebenszeichen von sich gab , wurde von der Polizei zunächst
in ein Polizeiwachhäuschenund von dort in das Gebäude
der Sicherheitspolizei gebracht, wo er von Polizeiärzten
untersucht wurde. Man gab jedoch jede Hoffnung auf, ihn
zu retten . Schon nach kurzer Zeit starb der von mehreren
Schüssen und Säbelhieben getroffene Mörder.

Trauemg in Frankreich
Paris , 9 . Okt. Staatspräsident Lebrun wird Dienstag abend

um 21 .50 Uhr nach Marseille abreisen , um der sterblichen Hülle
des Königs der Südslawen und des französischen Außenmini¬
sters die letzte Ehre zu erweisen. Der französische Ministerrat
ist Dienstag abend zusammengetreten und hat einen nationalen
Trauertag beschlossen.

Beileid des Führers
zum Tode des Königs von Siidslawien und Varthous
Berlin, 9. Okt . Staatssekretär Meißner sprach Diens¬

tag abend im Auftrag des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler bei dem südslawischen Gesandten und dem fran¬
zösischen Botschafter vor , um ihnen das Beileid des Füh¬
rers zu dem Tod des südslawischen Königs und des franzö¬
sischen Außenministers auszudrücken.

Der deutsche Geschäftsträger, Botschaftsrat Förster,
hat sich sofort nach Bekanntwerden der ersten Nachrichten
über den tödlichen Verlauf des Anschlags auf die südslawi¬
sche Gesandtschaft begeben , um sein Beileid zum Ausdruck
zu bringen . In Vertretung des beurlaubten deutschen Gene¬
ralkonsuls hat Vizekonsul Zimmermann in Marseille dem
südslawischen Konsul einen Beileidsbesuch abgestattet.
Der Führer an den Präsidenten der französischen Republik

Berlin , 9 . Okt Der Führer und Reichskanzler hat an den
Präsidenten der französischen Republik folgendes Beileidstele¬
gramm gesandt : „Soeben erreicht mich die Nachricht, daß der
französische Minister des Auswärtigen , Herr Barthou , den Ver¬
letzungen erlegen ist, die er bei dem nichtswürdlgen Verbrechen
in Marseille erlitten hatte . Eurer Exzellenz spreche ich , zugleich
im Namen des deutschen Volkes die aufrichtigst empfundene An¬
teilnahme aus.

Adolf Hitler.
Deutscher Reichskanzler.

Beileidstelegramm des Führers
an die Königin von Siidslawien

Berlin , 9 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat an die
Königin von Siidslawien folgendes Beileidstelegramm gesandt:

„Ties erschüttert durch die Nachricht von dem fluchwürdigen
Attentat , dem Seine Majestät der König zum Opfer gefallen ist,
bitte ich Ew . Majestät , den Ausdruck meines aufrichtigen Bei¬
leids entgegenzunehmen und der Anteilnahme des ganzen deut¬
schen Volkes versichert zu sein .

"

Ser Eindruck in Berlin
Berlin , d . Oktober. Die Schreckensnachrichtenvon Mar¬

seille haben ganz Deutschland in aufrichtige Trauer versetzt.
Verbrecherischen Bubenhänden ist es gelungen , den König
Alexander bei seiner Ankunft auf französischem Boden zu
ermorden und mit ihm den französischen Außenminister
Barthou sowie weitere Herren der näheren Umgebung.

König Alexander hat in Deutschland viele Sympathien
genossen , da er eine Persönlichkeit von staatsmännischem
Format war . Er lehnte stets jede Politik der Abenteuer ab
und verfolgte stets die Linie des Friedens und des Aus¬
gleichs.

Außenminister Barthou hat mit Deutschland auf poli¬
tischem Gebiete manchen Kampf ausgefochten, doch schweigt
vor der Majestät des Todes die Politik . Angesichts des
ruchlosen Verbrechens von Marseille empfindet das nach¬
barliche Deutschland gegenüber Frankreich aufrichtiges Be¬
dauern über den Tod eines Mannes , der mit allen seinen
Kräften und seinen großen Fähigkeiten stets seinem Vater¬
lande diente.

König Alexander von Siidslawien
König Alexander I . von Südjlawien , der in der Nacht

zum Freitag vergangener Woche Belgrad verlassen hatte,
um Paris einen Besuch abzustatten , ist am Dienstag bei
seiner Ankunft in Marseille einem Anschlag zum Opfer
gefallen.

König Alexander wurde am 16. Dezember 1888 in Ce-
tinje als zweiter Sohn des damaligen Präsidenten und
nachmaligen Königs Peter Karageorgervitsch geboren. Seine
erste Ausbildung genoß er im russischen Kadetten -Lorps.
Nachdem sein Vater im Jahre 1903 zum König von Serbien
gewählt worden war , kam Alexander nach Belgrad , wo er
sich staatsrechtlichen Studien widmete. Im Jahre 1909
wurde Alexander zum Thronfolger ausgerufen , nachdem
sein älterer Bruder Georg abgedankt hatte . Von nun an
widmete er sich vor allem der Armee . Im ersten Balkan¬
kriege im Jahre 1912 übernahm er das Kommando der er¬
sten serbischen Armee und siegte in der Schlacht von Ku-
kanovo. Als König Peter schwer erkrankte, übernahm
Alexander am 24 . Juni 1914 die Regentschaft. Nach dem
Tode seines Vaters bestieg er im Jahre 1921 als König
der Serben , Kroaten und Slowenen den Thron . Er leistete

am 29 . Juni 1921 den Eid aus die Veitstag -Versafsung , die ^
er am 6. Januar 1929 außer Kraft fetzte . Mit Hilfe des
Kabinetts Zivkowitsch führte er die absolute Regierungs¬
form ein. Die konstitutionelle Regierungsform wurde 1931
jedoch wieder eingeführt , nachdem bereits am 3 . Oktober
1929 der Name des Königreiches für Serben , Kroaten und
Slowenen in die Bezeichnung Königreich Siidslawien um¬
geändert worden war . Die Erundzüge der neuen Verfassung
wurden proklamiert . Anfang 1932 verzichtete der König auf
vier Millionen Dinar seiner Zivilliste . Im Jahre 1933 be¬
gann Alexander sich praktisch mit der Balkanpolitik zu be¬
fassen. Er besuchte in diesem Jahre den König von Rumä¬
nien und König Boris von Bulgarien bei einer Durchreise
in Belgrad und führte im September 1933 eine Balkan¬
rundreise durch.

Am 24. September 1933 war er beim König von Rumä¬
nien in Sinaja , am 3. Oktober beim König von Bulgarien
in Varna und am 4. Oktober bei Kemal Pascha m Istan¬
bul . Diese Reise stand unter dem Lettspruch : „Der Bal¬
kan den Balkanvölkern "

. Sie hatte eine Anzahl
von Friedens - und Freundschaftsverträgen zur Folge , dar¬
unter den am 9 . Februar 1934 abgeschlossenen Balkanpakt.
Mit Ausnahme von Bulgarien Unterzeichneten diesen Ver¬
trag Südjlawien , Griechenland, Rumänien und die Türkei.
Als im Juni 1934 Sowjetrußland von der Tschechoslowakei
und Rumänien anerkannt wurde , schloß sich Südslawien
diesem Schritt nicht an.

Im Jahre 1923 hatte König Alexander sich mit Maria,
der zweiten Tochter König Ferdinands von Rumänien , ver¬
mählt . Dieser Ehe sind drei Söhne entsprossen . Der älteste
Sohn , Kronprinz Peter , wurde am 6 . September 1923 ge¬
boren . Gegenwärtig hält er sich in einem College in Eng¬
land auf.

Außenminister Barthou
Paris , 9 . Okt . Außenminister Barthou , der dem Anschlag

in Marseille zum Opfer gefallen ist, hat eine lange politi¬
sche Laufbahn hinter sich . Er war am 25 . August 1862 im
Departement Baß Pyremeen geboren und trat sehr jung in
die Politik ein . Er studierte Rechtswissenschaften und wurde
bereits im Jahre 1889 , nachdem er früher in verschiedenen
Provinzialversammlungen eine politische Rolle gespielt
hatte , zum ersten Mal in die Kammer gewählt , der er un¬
aufhörlich bis zu seiner Wahl in den Senat angehörte . Be¬
reits in den letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts be¬
kleidete er mehrere Ministerposten und wurde 1913 Mini¬
sterpräsident . In dieser Eigenschaft wirkte er für die Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit. Ende des Jahres wurde
er gestürzt. Während der Kriegszeit trat er als Minister
ohne Portefeuille in das Kabinett Painleve ein und war
später im 7 . Kabinett Vriand Kriegsminister . Auch fast
allen übrigen Regierungen gehörte er zumeist als Justiz¬
minister an . Eine besondere Rolle spielte er als Nachfolger
Dubois in der Reparationskommission . In dem Kabinett
Poincare von 1926 bis 1929 wurde er erneut Justizminister
und behielt diesen Posten auch im Kabinett Briand bei . In
dem kurzlebigen Kabinett Steeg von 1931 übernahm er das
Portefeuille des Kriegsministers . Seine Tätigkeit als Au¬
ßenminister im Kabinett Doumergue ist hinreichend bekannt.
Er hat versucht , der französischen Außenpolitik eine völlig
andere Richtung zu geben. In seine Zeit fällt der Eintritt
Sowjetrußlands in den Völkerbund, den er mit allen Mit¬
teln betrieben hat.

Eamdeutsche beim Mm
Ueberreichung der Ehrenbürgerurkunde von Saarbrücken

und Neunkirchen
Berlin , 9 . Okt. Der Führer und Reichskanzler empfing in der

Reichskanzlei die zurzeit zum Zwecke kommunalpolitischer Be¬
sichtigungen in Berlin weilenden Stadtratsfraktionen der Städte
Saarbrücken und Neunkirchen a . d . Saar , die gekom¬
men waren , um dem Führer die Ehrenbürgerbriefe beider
Städte zu überreichen . Der Oberbürgermeister von Saarbrücken,
Dr . Neickes, übergab namens der Stadt den Ehrenbür¬
ge r b r i e f , in dem er darauf hinwies , daß zwischen Saar und
Reich durch den Versailler Vertrag zwar zurzeit eine politische
und wirtschaftliche Grenze gezogen sei, daß aber staatsrechtlich
nach dem Saarstatut das Saargebiet ein Teil des Reiches ge¬
blieben sei und die Bewohner ihre deutsche Nationalität beibe¬
halten hätten Die Mitglieder der Sradtratsfraktion hätten
währeno ihres Aufenthaltes im Reich sich aus eigenem Erleben
davon überzeugen können, daß hier der tausendjährige deutsche
Traum nach Einheit Wirklichkeit geworden sei. Er überreichte
den Ehrenbürgerbrief der Stadt Saarbrücken als Unterpfand
der Treue an Vaterland und Führer . Der Oberbürgermeister
der Stadt Neunkirchen, Dr . Vlanck, knüpfte an die Uebergabe
des Ehrenbürgerbriefes insbesondere den Wunsch , den Kanzler
bald in den Mauern der Stadt Neunkirchen zu sehen.

Dr . Schweig als Fraktionsführer des Stadtrates Saar¬
brücken und Landesratsmitglied , versicherte dem Führer im Na¬
men der Fraktion unverbrüchliche Treue und schloß seine Aus¬
führungen mit den Worten : „Komme was kommen mag, mögen
die anderen Ränke und Pläne schmieden , wie immer sie wollen:
Mein Führer , wo wir stehen , ist Deutschland !«

Der Führer dankte in einer Ansprache für die ihm erwie¬
sene Ehre und gab seiner Freude darüber Ausdruck, die Ehren¬
bürgerbriefe gerade dieser beiden Städte an der deutschen Saar
entgegennehmen zu können. Er wiederholte , was er bereits auf
dem Ehrenbreitstein aussprach, daß es sein größter Wunsch sei,
die Deutschen an der Saar baldigst persönlich aufsuchen zu kön¬
nen . Er drückte jedem einzelnen der erschienenen Saardeutschen
die Hand und unterhielt sich anschließend in einer anregenden
Aussprache mit ihnen über eine Reihe von Fragen , in denen
die enge und unauflösliche Verbundenheit des Saargebietes mit
dem Reiche ihren Ausdruck findet . Mit einem dreifachen „Sieg-
Heil" auf den Führer und „Auf baldiges Wiedersehen" verab¬
schiedeten sich die saardeutschen Kommunalpolitik «» .

Der ungarische Prozeh gegen Matuschka
Budapest , 9. Okt. Der Komitatsgerichtshof hat nunmehr die

Ladungen zu dem am 5. November beginnenden Prozeß gegen
den Eisenbahnattentäter von Viatorbagy , Silvester Matuschka
versandt . Insgesamt sind 57 Zeugen aus Biatorbagy , Budapestund dem Heimaisort Matuschkas , der jugoslawischen Gemeind«
Lantavir . geladen worden . Die Ueberführung Matuschkas, der
nur für die Dauer der Hauptverhandlung nach Ungarn aus¬
geliefert wird , dürfte zwischen dem 15 . und dem 20. Oktober er-
iolgen. Der genaue Zeitpunkt wird nicht bekanntgegeben wev-
>en , um Demonstrationen , wie sie sich anläßlich seiner lieber»
tellung bei der Eröffnung der Voruntersuchung ereignete zu
»ermeiden .

'

Der MinistervrSsideni von Panama verschollen
London , 9. Okt. Nach einer Reutermeldung aus Panama ist

man dort um das Schicksal des Ministerpräsidenten von Pa¬
nama . Ealilo Solis, sehr besorgt, der mit zwei Abgeord¬
neten am Sonntag mittag nach dem Hafenort Carachine an der
Küste des Stillen Ozeans abgeflogen war . Vis Montag nach¬
mittag lag keine Nachricht über das Flugzeug vor . Man glaubt,
es sei im Dschungel notgelandet.

Bus ZtB1WhWO
Altensteig , den 10 . Oktober 1934.

Ständchen. Der hiesige Arbeitsdienst brachte gestern
abend Feldzeugmeister Steck anläßlich seiner Verheira¬
tung einen Fackelzug mit Ständchen. Auch wir
entbieten dem Leiter des hiesigen Arbeitsdienstes unsere
Glückwünsche!

Die Rede des Führers und des Reichsministers Dr . Eöb-
bels bei der Eröffnung des Winterhilfswerks 1934/35
bringen wir in unserer Beilage zum Abdruck.

„Stoßtrupp 1917 ". Nach dem Kriegsbuch von Hans
Zöberlein „Der Glaube an Deutschland"

. Der Führer
gab dem Buch Zöberleins dieses Geleitwort : Auf den
Weg ! Hier ist das Vermächtnis der Front niedergelegt!
Ein einfacher Soldat , der nicht beabsichtigte, die Kriegs¬
literatur zu vermehren , hat sich in jahrelanger , mühevoller
Arbeit neben seinem Beruf eine Last von der Seele geschrie¬
ben. Kämpfe und Schlachten stehen in historischer Treue
mit Tag und Stunde , Ort und Gelände wieder auf . Nicht
so, wie man vielleicht die Ereignisse heute nach Jahren erst
sieht . Gipfel und Abgründe stehen nebeneinander und
immer die turmfeste Treue der Kameradschaft dabei . Man
hört das Herz der Front schlagen , den Quell jener Kraft,
die unsere unvergänglichen Siege schuf. Und ungewollt
greift die soziale Frage ins Geschehen ein , das Denken der
„vaterlandslosen Gesellen"

. — Das Buch hat allen etwas
zu sagen : Dem Soldaten , dem Politiker , den schaffenden
Deutschen aller Stände . Der Heranwachsenden Jugend ist
es das Erbe der Front! München , im Februar
1931 . Adolf Hitler.

Der Mindesterzeugerpreis für Hühnereier wurde mit
sofortiger Wirkung auf Grund der 2 . Verordnung über die
Regelung des Eiermarktes vom 3. Mai 1934 und im Ein¬
vernehmen mit dem Reichskommissariat für dis Vieh -,
Milch- und Fettwirtschaft für das Wirtschaftsgebiet des
württembergischen Eierverwertungsverbandes auf RM.
1 . 4 6 je Kilo festgesetzt. Der Preis versteht sich ab Hof
des Erzeugers . Der festgesetzte Preis ist Erzeugermindest¬
preis und darf seitens der Aufkäufer nicht unterboten , wohl
aber überboten werden . Stückweises Aufkäufen ist nicht
statthaft . Die Preisfestsetzung vom 17 . September 1934
wird durch diese Anordnung aufgehoben.

Reichssührerschule des deutschen Handwerks . Wie verlau¬
tet , wird demnächst die erste Reichsführerschuledes deutschen
Handwerks in Braunschweig errichtet. Die Stadt Vraun-
schweig hat zu diesem Zweck das Haus Zellerstraße 1 zur
Verfügung gestellt.

Diensterledigungen . Die Bewerber um di« Förstekstel-
len Dobel beim Forstamt Neuenbürgund Wildberg beim
Forstamt Wildberg haben sich innerhalb zehn Tagen auf dem
Dienstweg bei der Forstdirektion zu melden.

Enzklösterle» 8 . Oktober . (Zusammenschluß der oberen
Enztalgemeinden .) Die Zusammenlegung der Gemeinden
Enzklösterle und Enztal unter Einbeziehung mehrerer Par¬
zellen der Markungen Dösenfeld und Bergorte mit Wirkung
vom 1 . April 1935 ab ist jetzt von der Regierung genehmigt
worden . Durch die Eingemeindung von Enztal und mehre¬
rer Parzellen der Gemeinden Besenfeld und Dergorte ist
dem Kreisverband Neuenbürg ein Gebiet mit etwa 1380
Hektar und mit einer Einwohnerzahl von etwa 525 Köpfen
neu einverleibt worden. Als Entschädigung für entgehen¬
den Steuerausfall haben zu zahlen , der Kreisverband
Neuenbürg an den Kreisverband Nagold 31000 der
Kreisverband Neuenbürg an den Kreisverband Lalw 500
Mark , die vereinigte Gemeinde Enzklösterle an die Ge¬
meinde Dergorte 1500 oll.

Freudenstadt , 9 . Oktober . Am Montag wurde hier
Gipsermeister ErnstDrißler zur letzten Ruhe bestat¬
tet . Mit dem Entschlafenen, der ein Alter von nur 52 Jah¬
ren erreichte, ist nicht nur ein fleißiger Geschäftsmann heim¬
gegangen , sondern auch ein allgemein geachteter Bürger.
Drißler bekleidete auch mehrere Jahre das Amt eines Ge¬
meinderats , als Mitglied der bürgerlichen Fraktion.

Calw , 9 . Oktober . Die Schauvorführungen der
handwerklichen Derufsgruppen Haben gestern
in Calw begonnen . Sie werden die -ganze Woche durch
täglich in der Zeit von 10—1 Uhr vormittags und von 3 bis
6 Uhr fortgesetzt . Heute sind die Schneider und Bäcker an
der Reihe . Morgen zeigen die Holzbildhauer und Sattler
ihr Können . Am Donnerstag folgen die Tapezierer (Pa¬
tentmatratzenherstellung ) und Schirmmacher . Der Freitag
gehört den Hafnern und Drechslern und am Samstagvor¬
mittag sieht man Glaser und Schreiner am Werk, während
am Nachmittag die Schneiderinnen ihr Können zeigen. Die
Schneiderinnen geben interessante Ausschnitte aus dem
handwerklichen Leben und sind sehr geschickt aufgezogen, so
daß sie zahlreiche Schaulustige anlocken.
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Talu>, 9 . Oktober . (Unfall in der Turnhalle .) Gestern
Mnd stürzte in der Turnhalle der Turnschülrr
Duffirer so unglücklich, daß er den linken Unter¬
arm brach. Er wurde in ärztliche Behandlung gebracht.

Ealw » 9 . Oktober . Die R e ich s w e r b ew o ch e der
NS . 9" 3 " * Arbeitsbeschaffung für Handel
und Gewerbe hat am Sonntag ihren Höhepunkt mit einer
Beleuchtung der Geschäftshäuser gefunden. Rote
Becherlampen erstrahlten mit Einbruch der Dunkelheit in
zauberhaftemGlanz. Mit dem gleichen Tag hat auch der
Schaufensterwettbewerb begonnen. Man sieht zahlreiche
schöne und geschmackvolle Schaufensterauslagen. In den
Räumen der ehemaligen Kreditbank werden diese Woche
über SchauVorführungen d̂er einzelnen Hand-
werksberufe von 11—1 und 3—6 Uhr gezeigt.

Stuttgart , 9 . Okt. (Führerinnentagung . ) Am
K und 14 . Oktober findet in Stuttgart eine Führerinnen-
taqung des VdM . statt , an der die Reichsreferentin des
VdM . Mohr teilnehmen wird . Rund 1200 Führerinnen
treffen am Samstag in Stuttgart ein , sie finden untergau¬
weise in 9 Massenquartieren Unterkunft.

Frontsoldatenaufmarsch. Das Landespresseamt
des NSDFB . teilt mit : Aus Anlaß des 10jährigen Beste¬
hens des NSDFB . (Stahlehlm ) in Stuttgart , findet am 2u.
and 21 . Oktober ein großer Frontfoldatenaufmar,ch de
NSDFB . . Kreis Stuttgart , statt . Zu dem Aufmarsch baden
M Kameraden von der Saar mit Kapelle und « prei-
mannszug ihr Erscheinen zugefagt. Das 10jährige Bestehen
des NSDFB . in Stuttgart wird in einen würdigen Rah-
men gekleidet.

Höfingen , OA . Leonberg , 9 . Okt. (T ö d l i ch e r S t u rz . )
Am Montag stürzte der 26 Jahre alte Joses Sticher vom
Hauerloch bei der Feljenmühle ad . Er erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er bald nach feiner Einlieferung ins
Kreiskrankenhaus Leonberg starb.

Göppingen . 9 . Okt . (Dank des Betriebsfüh-
rers . ) Vor kurzem beging der Seniorchef der bekannten
Maschinenfabrik Böhringer in Göppingen. Kommerzienrat
Georg Böhringer , feinen 70 Geburtstag Um feiner Ge¬
folgschaft gegenüber ferne Verbundenheit zum Ausdruck zu
bringen , machte der Jubilar zusammen mit den Betriebs-
belegfchasten der Böhringer Werke eine Reife an den Bo¬
denfee. Ein aus 15 Wagen bestehender Sonderzug brachte
die festlich gestimmte Reisegesellschaft mit annähernd 1000
Personen nach Friedrichshafen . Eine Dampferfahrt nach
Lindau schloß sich an . In Friedrichshafen wurden die Zeppe¬
linwerke besichtigt.

Wangen st A., 9 . Okt . (Gasthaus Niederge¬
bra nnt . )Jn der Nacht zum Montag entstand im Gast¬
haus zur „Krone " in Ellhofen auf bisher noch unbekannte
Weise ein Brand . Es waren noch zahlreiche Gäste im Lokal
anwesend , als plötzlich Alarm geschlagen wurde . Innerhalb
weniger Minuten stand das ganze Gebäude lichterloh in
Flammen. Das ganze Anwesen und die danebenstehende
Kegelbahn wurden ein Raub der Flammen.

Bon der Alb , 9 . Okt. (H e r b st s r ö st e . j In den Räch-
rrnvsn Samstag auf Sonntag und vom Sonntag auf Mon¬
tag stellten sich , verhältnismäßig spät gegen andere Jahre,
die ersten Herbstfröste ein und zwar gleich ordentlich scharf,
insbesondere in den Tälern der der Donau zugewandten
Wasserläufe und über den Höhen hin in den sogenannten
„Kältelöchern"

, worunter man auffällig kalte Einsenkun¬
gen auf der Albhochfläche versteht. An den hervorgehobe-
nen Oertlichkeiten lag nicht nur starker Reif , es war auch
regelrechte Eisbildung festzustellen . Diese Herbstreifen be¬
wirken das Ende der Vegetation : der rerche Blumenflor
der Gärten fällt ihnen zum Opfer ; der Laubwald , der heute
recht lange sein Grün behält , wird nun sehr rasch sich ver¬
färben.

Auslösung der Wiirtt. NgervereimMgkV.
Stuttgart, 9 . Okt. Die Württ . Jägervereinigung eV ., die über

2M württembergische Jäger in ihrer Organisation betreut hat,
faßte auf Grund des neuen Reichsjagdgesetzes am letzten Sonn¬
tag ihren Auflösungsbeschlutz. Die Endabrechnung und Ueber-
fiihrung in die „Deutsche Jägerschaft " wurde dem bisherigen
Vorstand übertragen. Das Vereinsvermögenwird der neuen Or¬
ganisation überwiesen . Der Präsident, Major a . D . Nörr, er¬
stattete einen Rückblick von der Gründung des Vereins ab und
stellte fest , datz die Vereinigung als Vorkämpferin für das neue
Reichsjagdgesetz in vorderster Linie stand . Der Landesjäger-
Mister Dr . Pfannenschwarz hielt eine zündende Anspra¬
che. Am Samstag und Sonntag fand ein großes Jagdschietzen
statt, in dem sich weit über 100 Jäger beteiligten. Ern sehr rei¬
cher Eabentempel stand zur Verfügung.

3mki Toie, mehrere Berletzie bei kiuer Karbidkxvlosiou
ülm , g . Okt . Auf einer Baustelle bei Temmenhausen versagteE Montag abend plötzlich die Karbidbeleuchtung . Als einige

^eute den Karbidbehälter untersuchten , erfolgte eine Explo-
E^ -Zwei Arbeiter wurden sofort getötet. Ein
Arbeiter wurde sehr schwer und einer leichter verletzt. Der eine

getöteten Arbeiter ist Vater von sechs Kindern.
Vei den bei der Karbidexplosion an der Baustelle bei Tem-

^ uhausen tödlich Verunglückten handelt es sich um Adolf Schil-
>ng aus Schelklingen, Vater von sechs Kindern, und Franz" ymann aus Rot a . d . Rot . Der schwerverletzte Hans Keller

chrs Blaubeuren befindet sich außer Lebensgefahr . Zwei weitere
weiter erlitten nur leichtere Prellungen.

Einweihung des Schulungslagers Iuugborn
Würtingen, g . Okt. Als Abschluß des zweiten Tages schwäbi-Mr Erzieher erfolgte die Einweihung des Eauschulungsheimss
aungborn bei Nürtingen. Zwei Sonderzllge führten die
in s ' Es "" " Stuttgart nach Nürtingen, von wo sie sich dann
L . Ä " "^ ersetzbarem Zug , vorbei an Spalieren der HI . undw BdM . . durchs prachtvolle Tiefenbachtal nach dem etwa drei-

Kunden entfernten Iungborn begaben . Nachdem die
bei in großem Rund auf dem Rasenplatz des Schulungs-
- ^ Aufstellung genommen hatten, begrüßte Eauamtsleitcr

er die Erschienenen und zeiate in einem Rückblick die Gründe

L

eie-

die den Erwerb eines Schulungsheimsnotwendig machten. Dank
dem Entgegenkommen des Kultministeriums, der finanziellen
Unterstützung der Stadt Nürtingen und der Opferkraft des NS .-
Lehrerbundes war es möglich, im Jungborn ein allen Anforde¬
rungen entsprechendes Heim zu erlangen. Das Schulungsheim
müsse eine Pflanzstätte der Gemeinschaft bilden , weshalb stets
Lehrkräfte aller Schularten in den Kursen vertreten seien. Mi¬
nisterpräsident Mergenthaler wies darauf hin , datz es
nicht nötig sei . Propaganda für den Jungborn zu machen , da er
mitten hineingestellt sei in schwäbisches und deutsches Land reich¬
ster Geschichte . Die letzten Spuren von Standesdünkel und Son-
dertümelei mühten restlos ausgetilgt werden . Der uniformen
Kleidung komme deshalb symbolische Bedeutung zu . Reichs¬
amtsleiter Kultminister Sche mm betonte , datz die verjüngen¬
den Kräfte der Nation aus der Tiefe der Seele kommen müßten
und datz der Verankerung mit der Mutter Erde hierbei größte
Bedeutung zukomme . Zum Schlug forderte er die Erzieherschaft
auf, im Gesang des Deutschland- und Horst-Wessel -Liedes das
Gelöbnis zu Vaterland . Volk und Führer abzulegen.

Die ehemalige Königin Charlotte 70 Jahre all
Stuttgart , 8 . Okt. Am Mittwoch , den 10 . Oktober , ist es unserer

einstigen Königin vergönnt, ihren 7 0 . Geburtstag zu fei¬
ern . Seit nunmehr bald SO Jahren ist Königin Charlotte mit
dem Land und Volk Württemberg aufs Engste verbunden . Im
Alter von 22 Jahren hat die am 10 . Oktober 1864 geborene
Prinzessin von Schaumburg -Lippe als jugendliche Gemahlin des
damaligen Prinzen und württembergischen Thronfolgers Wil¬
helm am 13 . April 1886 das Württemberger Land erstmals be¬
treten, herzlich empfangen vom ganzen Volk und ganz beson¬
ders von der Bevölkerung Stuttgarts und Ludwigsburgs. 35
Jahre lang hat sie alsdann Freud und Leid mit unserem un¬
vergessenen g-liebten König als treue Lebensgefährtin geteilt.
Wie sehr Königin Charlotte in dieser langen Zeit durch ihre
ganze Persönlichkeit die Liebe des württembergischen Volks sich
erworben und wieviel unser Land und Volk ihr für ihre viel¬
seitige und unermüdliche Fürsorge und Wohltätigkeit zu verdan-
ken - hat , ist in herzlichster Weise bei der silbernen Hochzeit des
Königspaares im Jahr 1911 und ebenso bei dem 25jährigen
Regierungsjubiläum des Königs im Jahr 1916 zum Ausdruck
gekommen. Auch heute wieder gedenkt das württembergische Volk
mit aufrichtigem und herzlichem Dank und in Liebe seiner ein¬
stigen Königin.

Buntes Allerlei
Achtlinge

Landauf, landab ist man des Staunens voll über die Fünf¬
linge , die kürzlich in Kanada das Licht der Welt erblickten.
Aber jene glückliche Mutter wird doch noch weit in den Schat¬
ten gestellt durch eine Chinesin , die jüngst in Kwanyinsa unweit
Kanton nicht weniger als acht Kindern gleichzeitig das Leben
gegeben hat. Sie ist die Frau , eines Bootsmannes. Es wird
berichtet , datz sich alle Beteiligten des besten Wohlseins erfreuen
Tam King , der glückliche Vater , empfängt Gratulationen aus
aller Welt. Auch die Vertreter der Behörden haben sich bei ihm
eingefunden und ihm Unterstützung zugesagt. Uebrigens ist ihm
um die Zukunft seiner Sprösslinge ohnehin nicht bange . Denn
seiner Frau sind im Traume sieben Sterne und ein Mond er¬
schienen . Diese Erscheinung pflegt man dort als ein überaus
glückbringendes Zeichen aufzufassen. Handelt es sich doch um
sieben Knaben , die der Familie demnach Ruhm und Reichtum
verschaffen werden , während ihr die Tochter, das achte Kind.
Trost und Behagen bescheren wird , dem Sinnbild des nächtlichen
Gestirnes entsprechend. Hoffen wir also , dass dieser angenehnre
Aberglaube nicht trügt!

Rezept für Vheleute
Eine Autorität in Eheangelegenheiten , die Chikagoer Bür¬

gerin Mary Brenner, hat kürzlich einigen Wissensdurstigen das
unfehlbare Rezept für Len häuslichen Frieden verraten : „Wenn
einer der beiden Gatten spricht , soll der andere schweigen .

" Sie
hat dieses Rezept offenbar selbst ausprobiert , denn sie feierte
gerade ihre goldene Hochzeit . Und ihr Mann , der den Ausspruch
witanhört«, — schwieg dazu.

San-el Md BeMr
Wirtschaft

Neichsbankausweis für die erste OltoLerwoche
Nach der stärkeren Inanspruchnahme der Kapitalanlage der

Reichsbank zum Vierteljahreswechsel haben die Rückflüsse in der
ersten Oktoberwoche normal eingesetzt . Sie betragen insgesamt
44 Prozent der Inanspruchnahme. Im einzelnen haben die Wech¬
selbestände um 131,8 auf 3678,8 Millionen, die Lombardforde¬
rungen um 69,8 auf 78 und die Bestände an Reichsschatzwechseln
um 17,5 auf 1,1 Millionen NM . abgenommen . Dagegen haben
die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren um 2,3 Mil¬
lionen auf 4,334 Millionen RM . zugenommen . Der Notenum¬
lauf ging auf 3772,6 Millionen RM . zurück , der Umlauf an
Nentenbankscheinen um 5,5 auf 293,2 Millionen RM . An Schei¬
demünzen flössen 18,7 Millionen in die Kassen der Reichsbank
zurück . Unter Berücksichtigung von 6,3 Millionen wieder einge-
zogener Scheidemünzen stieg der Bestand der Reichsbank auf
204,7 Millionen RM . Die Bestände an Gold und deckungsfä¬
higen Devisen hatten zum erstenmal seit dem Uebergang der
Reichsbank zur Devisenrepartierung eine stärkere Steigerung zu
verzeichnen. Sie stiegen von 78,8 Millionen RM . in der Vorwo¬
che auf 82,5 Millionen RM . Die Steigerung entfällt allein auf
Gold , das um 3 .6 Millionen auf 78,6 Millionen RM . zunahm,
während die Bestände an deckungsfähigen Devisen von 3 .9 Mil¬
lionen ziemlich unverändert blieben . Es handelt sich bei der
Eoldzunahme um Russengold . Der gesamte Zahlungsmittelum¬
lauf betrug 5699 Millionen RM . gegen 5629 Millionen RM.
zur gleichen Zeit des Vormonats und 5527 Millionen RM . zur
gleichen Zeit des Voriabres.

Mindestpreis für Fabrikkartoffeln. Die Landesbauernschaft
Württemberg teilt mit : In dem Gebiete der Landesbauern¬
schaft Württemberg sind die Erzeuger ber der Lieferung von
Fabrikkartoffeln zur Verarbeitung in landwirtschaftlichen Bren¬
nereien, die innerhalb des Gebietes der Landesbauernschaft
Württemberg liegen , berechtigt , die Anlieferung unter Zugrun¬
delegung eines Zentnerpreises von mindestens 1 .40 RM . frei
Veriadestelle oder Verladestaticn des Erzeugers vorzunehmen.

Amtlicher Erotzmarkt für Getreide und Futtermittel , Stutt¬
gart vom 9. Okt. Der Weizenmarkt verlief stetig. Es wurde re¬
gelmäßig der laufende Bedarf gedeckt. In Braugerste kamen für
Ausstichware Geschäfte über Notiz zustande. Da in Mehl für
spätere Lieferung höhere Prelle erwartet werden , fanden grö¬
ssere Abschlüsse auf Lieferung statt . In Mühlennachprodukte«
besteht nach wie vor grosse Nachfrage . Es notierten : Weizen
19 .90 ( unv . ) , Roggen 16 .40 sunv . j , Braugerste 18 .50—19 .50, Aus¬
stichware über Notiz , Fultergerste 15 .40 ( unv . ) . Hafer 15 40,
Weitzhafer 70 Pfg . mehr , Wiesenheu neu 9—10 (unv . ) , Kleeheu
neu 11—12 ( unv .) , Stroh 4—4 .20 (3 50—4 .10) , Weizenmehl 27HO
(unv.) , Roggenmehl 24, Weizennachmehl 16 .10, Weizenfutter¬
mehl 11.60 , Weizenkleie 10 .10 , Weizenvollkleie 10 .60 , Roggeu-
kleie 9 .84 l9 .82) RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom S. Oktober

Zufuhr : 42 Ochsen . 65 Bullen, 264 Jungbullen , 376 Kühe, 413
Färsen, 1467 Kälben 2003 Schweine , 6 Schafe. Unverkauft : 2
Bullen, 1 Färsen, 3 Schweine.

Ochsen: ausgem. 33—35 , vollfl . 30—32.
Bullen: ausgem . 33—35 (unv .) , vollfl . 29—33 (28—31) , fl.

28—30 (25—28) .
Kühe: ausgem. 29—32 , vollfl . 25—28 . fl . 17- 20 , ger. 13

bis 16.
Färsen: ausgem. 35—38 (unv.) , vollfl . 31—34 (30—34) , fl.

27—29 (28—30 ) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 44—48 (44—47) .mittl . 40—43 (unv .) , ger . 32—38 (30—38) .
Schweine: über 300 Pfd . 53 ( unv .) , von 240—300 Pfd . 52

bis 53 ( unv .) von 200—240 Pfd . 52—53 ( unv .) , von 160—200
Pfd . 49—51 (unv .) , Sauen 46—48 (unv . ) RM . Marktverkauf:
Großvieh und Kälber belebt . Schweine lebhaft.

Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 9. Okt. Farrenfleisch 50—55
(50—56) , Rindfleisch fett 58—65 (unv .) , mittel 47—55 (unv .),gering 42—45 ( unv .) . Kuhfleisch 28—42 ( unv . ) . Kälber mit In¬
nereren 62—71 (60—71 ) , Schweinefleisch 76—78 (75—78) , Ham¬
melfleisch 72—74 (unv .) Wg,

Obit
Herrenberg, 8 . Oktober . (Obstmarkt .) Zufuhr 25 Ztr . Tafel¬

äpfel, 10 Air. Tafelbirnen, 25 Ztr . Mostäpfel , 250 Ztr . Most¬
birnen , 15 Ztr . Zwetschgen, kleinere Mengen Nüsse, 8 Ztr . Quit¬
ten . Erlöst wurde für Tafeläpfel 10—15 Zl , Tafelbirnen 5 bis
10 Zl , Mostäpfel 4 .70—5 .20 Zl , Mostbirnen 3—3 .50 -K , Zwetsch¬
gen 8—15 Zl , Nüsse 17 Zl , Quitten 6—7 -N je Ztr . Absatz rasch
und restlos in allen Obstarten und Mengen bei anziehenden
Preisen hauptsächlich in Mostobst.

Holz
Sehr feste württembergische Nadelstammholzmiirkte

Im September wurden an Fichten - und Tannenstammholz
aus den Staatsforsten 20 200 Festmeter abgesetzt . Das Quan¬
tum war immer noch größer wie im gleichen Monat in früheren
Jahren . Das lag darin , dass die Sägeindustrie alles aufnahm,
was an passendem Material angeboten wurde , wobei man den
Eindruck einer gewissen Vorversorgung Hatte , wenn auch vorlie¬
gender dringender sofortiger Bedarf vielfach zu Eindeckungen
Anlatz gab . Die größten Posten Fichten und Tannen brachten
die S ch w a r z w a ldforstämter mit rund 14 700 Festmeter zum
Verkauf ; dann folgten die Forstämter Oberschwadens mit 2650
Festmeter , während sich die kleinen Restmengen auf die Forst-
Lmter des Unterlandes, des Nordostlandes und der Schwäbischen
Alb verteilten . Die Schwarzwal dforstämter erreich¬
ten mit einem Erlös von 64 Prozent der Taxen (Festmeter
8 . Klasse 19 .20 Zl) den gleichen Erlös wie im vorausgegangenen
Monat . Am besten schnitten die Forstämter des Unterlandes
mit einer Einnahme von 20 .40 Zl für die Standardklasse 3 ab,
wobei es sich allerdings um Quantitäten unter 500 Festmeter
handelte. Die Durchschnittserlöse für gleiches Material stellten
sich in den Forstämtern des Nordostlandes und der Schwäbischen
Alb auf 18.60 Zl , Oberschwabens auf 18 .30 je Festmeter ab
Wald. Die Verkaufsmengen von Forchen- und Lärchenstamm¬
holz aus den württembergischen Staatsforsten waren, da weit
unter 500 Festmeter liegend , unbedeutend , wobei sie sich oben¬
drein noch auf drei verschiedene Waldbezirke erstreckten ; es lässt
sich daher aus diesen Kleinverkäufen eine normale Preisübersicht
nicht herleiten. Die Oktober -Verkäufe brachten , soweit Ergeb¬
nisse bekannt geworden sind , ein verändertes Preisbild bei Fich¬
ten- und Tannenstammholz nicht, es ist auch die allgemeine An¬
sicht der Fachkreise, datz die Stabilität dem Markte weiter er¬
halten bleibt , zumal der Bedarf, der bis jetzt angemeldet wurde,
recht erheblichen Umfang aufweist.

Eröffnung von Schuldenregelungsverfahren
Melchior Miller , Vollmaringen OA . Horb.
Lorenz Vogt, Göttelfingen OA . Horb.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs
Katharine Rentschler geb. Hammann, Rötenbach OA . Calw.

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellungen von
Entschuldungs - und Zwangsvergleichsverfahren

Wilhelm Gutekunst , Wilh. S ., Ehest, Bösingen OA. Nagold.



WU , <

Lette NsKsWm
Dr . Göbbels am Grabe Horst Wessel»

Berlin , 9 . Oktober . Am Dienstagabend gegen 19 Uhr,
als der Nikolai -Friedhof , der tagsüber von Tausenden von
Menschen ausgesucht worden war , schon wieder >in abend¬
licher Stille lag und die Besuchermassen sich längst verlau¬
fen hatten , erschien Reichsminister Dr . Göbbels und ver¬
weilte einige Zeit am Grabe seines alten Mitkämpfers
Horst Wessel.

Militärverschwörung in Portugal aufgedeckt
Paris , 9 . Oktober . Die Blätter berichten aus Lissabon,

daß die Polizei einer Militärverschwörung auf die Spur
gekommen sei , durch die die portugiesische Regierung ge¬
stürzt weiden sollte . Als Haupträdelsführer wird ein mit
dem Präsidenten der Republik gut befreundeter General
genannt . Ministerpräsident Salazar hat sofort den Kriegs¬
marineminister und den Kriegsminister zu einer Bespre¬
chung gebeten, sowie den Kriegshäfen und Flotteneinheiten
und sämtlichen Garnisonen Weisung gegeben, für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung zu sorgen . Mehrere Offiziere
aus Lissabon, Oporto und anderen Städten sollen ihre Gar¬
nison gewechselt haben . Mehrere Verhaftungen sind vor¬
genommen worden.

. .Schwär, » Slder Tage »,eit «»,"

Ein französischer Konsul in Saarbrücken
Saarbrücken , 9 . Oktober. Wie im Amtsblatt der Regie¬

rungskommission mitgeteilt wird , ist dem französischen Vize¬
konsul Guy Brun die Ermächtigung erteilt worden , sein
Amt als französischer Konsul im Saargebiet auszuüben.
Das Blatt fügt hinzu , daß Brun mit der Leitung des fran¬
zösischen Konsulates in Saarbrücken beauftragt wurde . Die
französische Regierung hat somit einen in französischen
Kreisen schon seit längerer Zeit geforderten Gedanken , in
Saarbrücken ein selbständiges Konsulat zu errichten , in die
Tat umgesetzt.

25 OÜV Kilogramm Baumwolle in Flammen
Bayreuth , 9 . Oktober. In den Mischräumen der Mecha¬

nischen Baumwollspinnerei und Weberei in der Mark¬
grafenallee ist ein Großfeuer ausgsbrochen . Es konnte sich
in den dort lagernden großen Faumwollbeständen außer¬
ordentlich rasch ausbreiten . Die Feuerwehr wurde sofort
alarmiert und es gelang ihr , den gefährlichen Brand auf
seinen Herd zu beschränken . 25 090 Kilogramm Baumwolle
sind zum größten Teil vernichtet. Als Brandursache wird
Selbstentzündung angenommen.

Bergwertsunglück in Frankreich — Bisher drei Tote

Paris. 9. Okt. Ein schweres Grubenunglück ereignete
sich am Dienstag in der Grube Saint Pierre la Palud im
Departement Rhone . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen sollen 29 Leute eingeschlossen sein. Nach einer Ha-
vasmeldimg sind bisher drei Tote zu verzeichnen.

_ _ Nr . L8S

Vekamrtmachmrge«
- er RSDAP.

> u , » « rteiamtlichen Brkanntmschnnz,,
Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Neuenbürg

Die vom Kreis Neuenbürg nach Hannover -Land verschickten
Ferienkinder treffen am 12 . Oktober vormittags mit dem fahr-
planmäßigen Zug Pforzheim ab 7 .19 Uhr , Wildbad an 8 .02 Uhrin den einzelnen Stationen ein . Die Ortsgruppenamtsleiter >werden gebeten , die Kinder an den Bahnhöfen abzuholen und ^
festlich in Empfang zu nehmen . Kreisamtsleitung . !

Das Wetter
für Donnerstag

Durch das Vordringen der nördlichen Depression ist das
Hochdruckgebiet , das sich von Spanien bis nach Rußland er¬
streckte , gespalten worden . Süddeutschland befindet sich setzt
unter dem Einfluß eines Ausläufers der nördlichen De- !
pression, sodaß für Donnerstag mehrfach bedecktes und auch I
zu vereinzelten leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten ist.

Hauptschriftleitung: L. Lauk . Anzeigenleitung : Tust. Wohnlich.
^

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckeret in Altensteig. !

« ltensteig. D .-« . d . I. 2100
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Taaksclilacki de ! Gsmbrsi — Regkrleckstellunx

Aus amtlichen Publikationen
Bekanntmachung

der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschastsverwal-
tong über die Vereinigung der Gemeinde Enztal mit der
Gemeinde Cnzklösterle unter Einbeziehung von Teilen der

Gemeinden Vergärte und Besenseld
Vom 3 . Oktober 1934.

Die am 7. /1V . Juli 1934 zwischen den Gemeinden Cnzklösterle
(Kreis Neuenbürg ) , Enztal (Kreis Nagold ) , Bergorte (Kreis
Calw ) , und Besenfeld (Kreis Freudenstadt ) getroffene lleber-
einkunft über die Bereinigung der Gemeinden Enzklösterle und
Enztal — unter Einbeziehung mehrerer Parzellen der Markun¬
gen Besenfeld und Bergorte — ist heute mit Wirkung vom
1 . April 1935 ab genehmigt worden . Die vereinigte Gemeinde
führt den Namen Enzklösterle.

Stuttgart , den 3. Oktober 1934.
In Vertretung : Dr . Gerhardt.

Kreis Neuenbürg
Amtsgericht Neuenbürg

Eintragungen in das Güterrechtsregister
s ) am 28. 9. 1934 : Adolf Amann , Dentist und Ehefrau Julie

Amann , geb . Kuhn , beide in Schömberg , haben durch notariellen
Ehevertrag vom 12. 9. 1934 Gütertrennung vereinbart;

b) am 8. 10. 1934 : Wilhelm Hang jg . und Pauline , geb.
Stahl , Metzgermeisterseheleute in Schömberg haben durch nota¬
riellen Ehevertrag vom 29. Aug . 1934 Gütertrennung vereinbart.

Ia Taunengrlm
ChrißbSume

kauft gegen bare Tasse

Freitag abd.
V-9 Uhr

obere Stadt.
(Beitrag
mitbringen)

W. Otto Müller , Leipzig N . 2t . Seitengasse i 3.

MTlWElmrhM
Der Saar - Abstimmungskalender ^

Preis ^ 1 .— , ist zu haben in der i

Buchhandlung Lauk, Altenftelg.

Verlaufens
meine 1 jährige Wachtel-
Hündin (kaffeebraun) , beim
Antreffen derselben bitte ich
um Mitteilung.
Förster Keck, Fünfbron»

Bor Ankauf wird gewarnt.

Guterhaltenes

Mostfatz
323 Liter haltend, verkauft

Rauh , Altenstekg
bei A. Rath , Bömbach.

I

Bamschiitzer
Baumsägen
Baumkratzer
Heckenscheren
Gartenscheren

preiswert bei

M « MI»
Nagold.

Klosett-Papier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Gewerbe Arbeit!
Karl iienkler senior !L "

n°°°>-r
Lisentiancklun^ beim Postamt , ^ ltevsteix

empfiehlt sein Zut sortiertes baZer in:

Lisen , Ligenwaren , Lau - u . fViöbelbesckIaZen
^Verk?euZen , Ianciwlrt5cdaÜIlcken Oeraten
?iau5- u . KüciienZerslen . Oeken u . werden
^Vasserielwn ^sarliksln . LIecken

^oeiwsir . mienslvis
Lauzesckäkt u . LaunigierialienkancklunZ . postk . 19

Telefon 271

-VugkükrunZ aller vorkommenäen
Lsuarbeiien
Lieferung 5ämtlicker Laustolke in
bester (Qualität

kr . llsnsslsr , ültenskeig
plascknerei u . Installations - Geschäft
lelekon Hummer 361 Osgrüncket 1838

FuskührunZ sämtlicher öauarbeiten
lllektrlscke bicklsnlsgen , Lanlisre unck klltrsckutr-
Knlsgen . bsxer in lisus - unck llücNen ^er -ven
keleucktungsköiper , Osrsmlsmpen , lasckenlsmpei,

Handwerk und Handel werben um Arbeit
Die Werbeaktion der NS .-Hago zur Arbeitsbeschaffung

in Handel und Handwerk für den kommenden Winter hat
überall kräftig eingesetzt . Eine breitangelegte Arbeits¬
beschaffungsaktion ist im Gange , mit der die Unterstützung
aller Volksgenossen gewonnen werden soll für die Erhal¬
tung des Handwerks und Gewerbes als einem wichtigen
Grundpfeiler der deutschen Volkswirtschaft. Nachdem in
den letzten Tagen überall mit Plaketten und Plakaten ge¬
worben wurde , sind auch die Zeitungen aus den Plan geru¬
fen worden und lenken die Aufmerksamkeit auf die Ar¬
beitsbeschaffung für Handel und Gewerbe . Auch die ein¬
zelnen Firmen werben für ihr Geschäft und niemand gehe
achtlos an dieser Werbung vorüber . Handwerk und Handel
brauchen Arbeit , um weiter bestehen zu können und um
Arbeiter und Angestellte durch den Winter zu bringen . Gebt
Arbeit dem Handwerker und dem Handel!

Wir beginnen heute mit den Empfehlungen der ein¬
zelnen Firmen , die in dieser Werbewoche die Aufmerksam¬
keit weiter Kreise besonders auf sich lenken und um Auf¬
träge werben wollen.

Weiteren Empfehlungen wird in diesen Tagen der Woche
gerne Raum gegeben . Die Einsendung der betreffenden
Inserate erbitten wir uns am Tag vor der Ausgabe der
Zeitung.
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^ Ilsinverksuf cksr H/Iarksn
Lslsmsncksr unck Wolko
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Paul Lcksupp
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